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Das Bernbiet und die Bunc
(17, bis 19. Juni 1848), Wiederum stam-
den finanzielle Erwägungen im Vorder-
gründe; von politischen Neuerungen und
dergleichen sprach man wiederum we-
nig... weil man sie im Bernbiet seit
1848 schon hatte. Sogar die grossen
Reformen im Zoll-, im Münz-, im Post-
und Wehrwesen liessen die Gemüter an-
scheinend .durchaus kühl. Gegen die
Münzreform, die an die Stelle der bis-
herigen rund 300 kantonalen und fremden
Geldsorten das einheitliche Schweizer-
geld setzen wollte, führte man die „ho-
hen" Umschmelzungskosten ins Feld. Im-
mer und immer wieder hiess es; „Das
wird is öppis choste; das wird is öppis
schade!" Aber die Zahlen Stämpflis
standen jetzt auf immer schwächeren
Füssen. Denn nach dem Finanzdirektor
hatte nun auch die Staatswirtsohafts-
kommission den „Schaden nachgerechnet
und war dabei auf bloss 28 000 Franken
gekommen. Und jetzt fuhr Ochsenbein mit
einem unerwarteten Trumpf auf: er rech-
nete vor - und niemand konnte ihn wi-
derlegen - dass>Bern mit der neuen Ver-
fassung jährlich 119 000 Franken pro-
fitiere!

Schliesslich redete man überhaupt
nicht mehr von Geldsachen; überhaupt
nicht mehr von Einzelheiten. Die Redner
führten ihre persönlichen Anschauungen
in das Treffen; dabei spielten Partei-
grundsätze und Parteiprogramme so gut
wie keine Rolle mehr.

Die Konservativen traten, mit einer
oder zwei Ausnahmen, entschlossen für
die Bundesverfassung ein. Beutler, ein
Mann vom Lande, brachte zum Ausdruck,
was eigentlich alle dachten; „Vo eim
Tag uf en anger oha me wager nid e Ver-
fassig ha, wo uf'all Wys u Wag em Kan-
ton Bärn vo Vortel isch. ' Grossrat von
Steiger warnte: „Y(ird der Entwurf nicht
angenommen, so kommt nachher nichts
anderes mehr, oder idänn ein helveti-
sches System, das alles verschlingt.
Herr von Erlach aus Hindelbank, ein mit
dem Volke verwachsener Musterlandwirt,
wies darauf hin, dass man ja, gemäss
Entwurf, später jederzeit revidieren
könne, wenn es nötig werden sollte -
„und vo wägem Verfassungsrat, dert-
drinne chämti me scho us lokale und
regionale Gründe viel meh hinderenan-
der!

Auch einzelne Radikale standen für
den Entwurf ein. Weingart, gütig, ge-
scheit, praktisch, betonte den Umstand,
dass das Ausland die Schweiz machen
lassen müsse: denn überall lohten im

„tollen Jahr' 1848 Revolution und Auf-
ruhrgelüste, drohten Krieg und Kriegs-
geschrei. Der schon erwähnte Grossrat
Kurz meinte froh: „Ich freue mich wie
ein Kind auf die Verfassung!" und liess
dem „Schneckenhaus der Kantonalität
einen Traf liegen.

Aber die Linksradikalen! ^
Der berüchtigte „Guckkasten-Jenni

eine Gestalt von jener Sorte, die man

später als Revolverjournalisten be-
zeichnet hat, rief aus: „Fraget doch ds
Volk ui em Land^ was es derzue seit; de

gseht der's de! ' (man meint Gotthelf zu
lesen!) und verglich die Verfassung mit
zu engen, drückenden Stiefeln. Der

esvertassung (Schluss von Seite 669)

Volkstribun Stampfli zuckte die Ach-
sein: „I-wott de nid dschuld sy; i ha's
de gseit! Matthys klagte, die histori-
sehe Grösse Berns gehe dahin. Der Ju-
rassier Stockmar, Regierungsrat, ver-
glich die Verfassung mit dem Stanser-
Vorkommnis; sie sei weiter nichts als
eine gegenseitige Sesselversicherung
der kantonalen Regierungen. Niggeler,
Stämpflis Schwager, verwahrte sich für
die Zukunft: „I wott de nid, dass es
nahär heisst, das heig men aber einiseh
dene Radikale z'verdanke. ' Regierungs-.
rat Revel aus Neuenstadt war der An-
sieht, die Verfassung begünstige ein-
zelne Kantone auf Kosten anderer: „Es
wird in Zukunft Schmarotzerkantone und
Tributärkantone geben. ' Regierungsrat
Imobersteg glaubte, den Vogel abzu-
schiessen, als er behauptete-, der Ent-
wurf sei nicht „wahrhaftig national".

Aber Schlagworte dieser Art verfingen
nicht mehr. In der Schlussabstimmung
ergaben sich 148 ja gegen 40 Nein zum
Antrage, dem Volke den Verfassungsent-
wurf zur Annahme zu empfehlen.

Ochsenbein feierte einen wohlverdien-
ten Triumph; er, der „abtrünnige Radi—
kale Er wurde der erste bernische
Bundesrat.

Wie das Bernervolk sich dann etwas
später zur Verfassung stellte, das ha-
ben wir schon gesagt. Die Ja standen zu
den Nein wie 3 zu 1. Eine düstere Pro-
gnose für das „Freischarenregiment der
Stämpfli, Stockmar und Konsorten.

Nicht den Führern der Mehrheitspartei
hatte das Bernervolk Gehör geschenkt.
Es dachte über die Radikalen, die
„Weissen ja freilich fast durchwegs
anders als der streitbar-verbitterte
Ef'arrherr von Lützelflüh, dem „radikal
ungefähr dasselbe bedeutete, wie „la-
sterhaft Aber es war, nach der ersten
grossen 1848er Begeisterung, wiederum
konservativ geworden; es besann sich
wieder auf Beharrung und Tradition, Und
wohl eben deswegen stand es für die
Bundesverfassung ein. Es folgte darin
der Stimme eines ..Weissen der Behar-
rung und Tradition auf seine Fahne ge-
schrieben hatte; der Stimme des Sohlos-
sers Christian Wiedmer von Signau, der
in seinem „Wochenblatt des Emmenthals'
mit Lied und Reim, hie und da mit Hieb
und Stich, namentlich aber mit Versöhn-
lichkeit für bernisches Wesen kämpfte;
im selben Geiste wie Grossrat Beutler,
der, kein Blatt vor den Mund nehmend,
die Berater der Schöpfer der Berner
Verfassung von 1848 „fremde Schnapser
genannt hatte; im selben Geiste, wie
gesagt, „doch mit ein bisschen andern
Worten.

Im Mai 1850 wählte das Bernervolk
mehrheitlich konservativ; das „Frei-
scharenregiment musste abdanken. Das
Pendel schlug darauf dann und wann nach
der andern Seite aus; und drum reifte
bald die Erkenntnis: „So geit's o nid.
Im Mai 1854 fanden sich, dank der Be-
mühungen Christian Wiedmers und des
Obersten Kurz, den wir schon kennen,
die verfeindeten Brüder zum Burgfrieden
und zur Zusammenarbeit. Dem Bernervolk
hat diese Versöhnung nur Nutzen und
Frommen eingetragen. C. Lerch.
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Hübscher und praktischer
Knabenanzug für 2jährige

Material: 200 Gramm Wollgarn. Strickna-
dein Nr. 2Va und 2.

Muster: 1. Reihe: * 1 Umschlag, 6 r. * 2.
* Reihe: Alle Maschen links stricken, der Um-

schlag wird nicht gestrickt, sondern mit dem
x Garn vor der Nadel abgehoben. 3. Reihe:

* Die erste und zweite Masche werden jede
X für sich quer durch den Umschlag gestrickt,

4 r. * 4. Reihe: Alle Maschen links stricken,
x 5. Reihe: 4 r, ' 1 Umschlag, 6 r. * 6. Reihe:

Wie 2. Reihe. 7. Reihe: * 4 r., die 2 folgen-
X den Maschen werden quer durch den Um-

schlag gestrickt. 8. Reihe: Alle Maschen links
x stricken. 9. Reihe: 2 r, • 1 Umschlag, 6 r *

10. Reihe: Wie 2. Reihe. 11. Reihe: 2 r., * die
folgenden 2 Maschen durch den Umschlag
stricken, 4 r. * 12. Reihe: alle Maschen links
stricken. Das Muster von der 1. Reihe ab* wiederholen.

Bluse
Rückenteil: 72 Maschen auflegen, 6 Rei-

hen rechts stricken, dann 1 Reihe links und
X danach zum Musterstricken übergehen.

Wenn die Arbeit 19 cm lang ist, für jedes
X Armloch abketten. 2, 2, 1, 1, 1, 1 Masche.

Wenn das Armloch 7 cm lang ist, werden
X die 36 mittleren Maschen in allen Reihen

rechts gestrickt und 10 Maschen auf jeder
X Seite weiter im Muster gearbeitet. Nach 14

Reihen werden die 26 mittleren Maschen
x für den Halsausschnitt abgekettet. Jede

Seite für sich 2 cm weiterstricken, wobei die
X

5 äussersten Maschen am Halsausschnitt
weiter rechts gestrickt werden. Für die
Achsel abketten: 5, 5, 5 Maschen.

Vorderteil: Wird ebenso wie der Rücken-
teil bis einschliesslich des Abkettens für das* Armloch gestrickt. Gleichzeitig mit dem Ab-

x

X
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vas Lernkiet unà à kunc
(17. dis 13. °7nni 1343). Visàsrnm sdam-
dsn linan^ialls Erwä^nnAsn im Voncisn-
^nnnàs; von xolidisadsn vsnsrnnZsn unà
àsn^lsiadsn sxnaad man wisâsnnm ws-
ni^... wsil man sis im vsnnbisd ssid
1343 sadon dadds. Zogan âis Znosssn
Rslonmsn im ?oll-, im Ndns-, im ?osd-
unà Vsdnwsssn lissssn âis Osmndsn an-
sodsinsnà.ànnadans kndl. OsZsn àis
Mn^nslonm, àis an àis Zdslls àsn dis-
dsni^sn rnnâ 300 kandonalsn nnà knsmàsn
Osläsondsn àiàs sindsidliods Zodwsi^sn-
Zslà ssd^sn mollis, lndnds man àis „do-
dsn" vmsadmsl^nnZskosdsn ins Eslâ. Im-
msn nnà immsn wisàsn disss ss: „vas
winà is öxxis adosds; àas winà is öxxis
sadaàsl" Tidsn àis Tadlsn Zdämxllis
sdanàsn ^sdsd ant' immsn sodwäodsnsn
Ensssn. vsnn naad àsm Einansàinskdon
dadds nun anad àis Zdaadswindsadalds-
Kommission àsn „Zadaàsn naodZsnsodnsd
nnà wan àadsi -ml d loss L3 000 Eranksn
^skommsn. llnà ^jsd^d ludr Oodssndsin mit.
sinsm nnsnwandsdsn Innmxl ant: sn nsod-
nsds von - nnà nismanâ konnds idn wi-
àsnIsZsn - àass vsnn mid àsn nsnsn Vsn-
lassnnZ ^ädnliad 119 000 Enanksn xno-
lidisns!

Zadlisssliad nsàsds man ndsndanxd
niodd msdn von Oslàsaadsn; ndsndanxd
niadd msdn von Einssldsidsn. vis vsànsn
kndndsn idns xsnsönliodsn àsodannnZsn
in àas Insllsn; àadsi sxisldsn vandsi-
Knnnàsâd^s nnà vandsixno^namms so And
wis ksins Rolls msdn.

vis Eonssnvadivsn dnadsn, mid sinsn
oàsn -z«vsi linsnadmsn, sndsodlosssn kiin
âis vunàssvsnlassnnZ sin. vsndlsn, sin
Vann VOM vanâs, dnaodds 2NM Tlnsânnak,
was siZsndliod alls àaoddsn: „Vo sim
IaZ ni' sn anAsn oda ms wsAsn niâ s Vsn-
lässig da, wo nl ail V^s n Väg sm Mn-
don vsnn vo Vondsl isad. ' Onossnad von
ZdsiZsn wannds: „7(1 nà àsn Endwnnl niodd
anZsnommsn, so kommd naaddsn niadds
anâsnss msdn, oàsn îàann sin dslvsdi-
sodss Z^sdsm, àas allss vsnsadlin^d.
vsnn von Enlaad nus vinâslbank, sin mid
àsm Volks vsnwaadssnsn Vnsdsnlanàwind,
wiss àananl din, àass man ^a, Zsmäss
Endwnnl, sxsdsn .Isàsn^sid nsviàisnsn
könns, wsnn ss nödi^ wsnàsn solids -
„nnà vo wäZsm Vsnlassnngsnad, àsnd-
àninns odsmdi ms sodo ns lokals nnâ
nationals vniinàs visl msd dinàsnsnan-
àsn!

àad sin^slns vaâikals sdanàsn liin
àsn vndwnnl sin. Vsin^and, ZndiZ, ^s-
sodsid, xnakdisad, dsdonds àsn vmsdanà,
àass àas àsiaNà àis Zodwsis maadsn
iasssn müsss: âsnn ndsnall loddsn im
„dollsn -là' 1343 ksvolndion unà -ànl-
nàZsliisds, ânoddsn Xnisg unà XnisZs-
^ssodnsi. Dsn sadon snwädnds dnossnad
Xnns msinds i'nod: „lad knsns miod wis
sin Xinà à àis Vsnkassnng!" nnâ lisss
àsm „Zadnsoksndans àsn Xnndonalids.d
sinsn Indi' lisàsn.

Adsn àis vinksnaàikalsnl ^
vsn dsnàoddi^ds „Dnokkasdsn-àsnni

sins Dssd-ald von Hsnsn Fonds, aïs man

sxädsn aïs vsvolvsn^onrnalisdsn ds-
«ziodnsd dad, nisi' ans: „Dns^sd àoad âs
Volk ni sm I/ànà^ was ss àsnsns ssid; às
gssdd àsn-'s às! ' (mán msind Dodddsll sn
Isssn!) nnà vsr^iiod àis Vsnlassnng mid
sn snZsn, àniiaksnàsn Ldisksin. vsn

esveriassunK (sâiun von s-i,- ss?>

Volksdnidnn Zdamxi'li snokds àis ^ad-
ssln: „I wodd às nià àsodnlà sv; i da-' s
às Zssid! àddd^s klaZds, àis disdoni-
sods Dnösss Lsnns Zsds àadin. vsn àn-
nassisn Zdookman, DsZisnnnZsnad, vsn-
^liod àis VsnlassnnZ mid àsm Fdanssn-
Vorkommnis; sis ssi wsidsn niadds ais
sins ^s^snssidi^s ZssssivsnsiadsnnnZ
àsn kandonaisn vs^isnnn^sn. vi^Zsisn,
Zdsmxliis ZadwsZsn, vsnwadnds siad i'iin
àis Xnknnld: „I wodd às nià, àass ss
nadän dsissd, àas dsiZ msn adsn sinisad
àsns kîaàikais s-'vsnàanks. ' vs^isnnn^s-
nad Dsvsi ans vsnsnsdaàd wan àsn à-
si odd, àis Vsni'assnnZ bs^nnsd i^s sin-
ssins Xandons ani' Xosdsn anâsnsn: „Es
winâ in Xnknnkd Zadmanodssnkandons nnà
Inidndsnkandons Zsbsn. ' Ds^isnnnZsnad
ImodsnsdsZ ^iandds, àsn VoAsi adsn-
sodissssn, ais sn dsdanxdsds, àsn End-
wnnl ssi niodd „wadndaldiZ nadionai".

/>dsn Zodia^wonds àisssn l>nd vsni'in^sn
niodd msdn. In àsn ZadinssadsdimmnnA
sn^adsn siad 143 ^a ZsAsn 40 vsin snm
àdna^s, àsm Volks àsn VsnlassunZssnd-
wnni' snn ànadms sn smxlsdlsn.

Oadssndsin i'sisnds sinsn wodlvsnâisn-
dsn Ininmxd; sn, àsn „abdniinniZs kîaài—
Kalo vn wnnàs àsn snsds dsnnisods
vnnàssnad.

Vis àas Lsnnsnvolk siad àann sdwas
sxädsn snn Vsnlassnn^ sdsllds, àas da-
dsn win sadon ^ssa^d. vis -7a sdanàsn sn
àsn vsin wis 3 sn 1. Hins àiisdsns ?no-
Znoss i'iin àas „DnsisadansnnsAimsnd àsn
Zdämxi'li, Zdookman nnà Xonsondsn.

Madd àsn Düdnsnn àsn Vsdndsidsxandsi
dadds àas ösnnsnvolk (lsdön ^ssadsnkd.
Es àaodds iidsn àis Raàikalsn, àis
„Vsisssn ^a i'nsiliad i'asd àunodwsZs
anàsns als àsn sdnsiddan-vsrdiddsnds
ü'anndsnn von vüd'sslklnd, àsm „naàikal
nnZslsdn àassslds dsàsndsds, wis „la-
sdsndald âbsn ss wan, naad àsn snsdsn
^nosssn 1343sn ZsZsisdsnnnZ, wisâsnnm
konssnvadiv Zswonàsn: ss bssann siad
wisàsn ani' vsdannnn^ nnà Inaàidion. I7nà

wodl sdsn àssws^sn sdanà ss i'iin àis
Lnnàssvsni'y-ssnn^ sin. Es i'olZds àanin
àsn Fdimms sinss ..Vsisssn àsn Lsdan-
nnnZ nnà Inaàidion ani' ssins Eadns gs-
sodnisdsn dadds; àsn Fdimms àss Zodlos-
ssns Odnisdian Visàmsn von ZiZnan, àsn
in ssinsm „Voadsndladd àss Emmsnddals '
mid Disà nnà Ksim, dis nnà àa mid visd
nnà Zdiod, namsndliod adsn mid Vsnsödn-
liodksid liin dsnnisokss Vsssn ksmxi'ds;
im ssldsn Osisds wis Fnossnad vsndlsn,
àsn, ksin vladd von àsn Mnà nsdmsnà,
àis vsnadsn àsn Zadoxi'sn àsn vsnnsn
VsnkassnnZ von 1343 „lnsmàs Zadnaxssn
Zsnannd dadds; im ssldsn Dsisds, wis
Zssa^d, „àoad mid sin dissodsn anàsnn
Vondsn.

Im Uai 13.30 ws.dlds àn.s vsrnsnvolk
msdndsidliod konssnvadiv; àas „Ensi-
sadansnnsZimsnd mnssds adâanksn. vas
vsnàsl sadluZ àanani' àann nnà wann naad
àsn anàsnn Zsids ans; nnà ànnm nsilds
dalâ àis Enksnndnis: „Fo ^sid^s o nià.
Im ài 1334 lanàsn siad, àank àsn vs-
mndnnZsn Odnisdian Visàmsns nnà àss
Odsnsdsn Xnn2, àsn win sadon ksnnsn,
àis vsnlsinàsdsn vniiàsr snm EnnZlnisÄsn
nnà -^nn Fnsammsnandsid. vsm vsnnsnvolk
dad âisss Vsnsödnnn^ nnn vndissn nnà
Enommsn sin^sdnaZsn. 0. vsnod.
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vûksàeZ' uncl pralitisetiei'

kür LMKriAS
ülsierial: 200 (Zrsinin iVolIZsrn. Ltrickns-

àein iVr. 2V- unà 2.
Cluster: 1. Reids: * 1 vinsedlsß, K r. * 2.

^ Reids- lIUs ^lsscken links stricken, àsr vin-
sckisg v/irà nickt gestrickt, sonâern init àsm

x <Osrn vor àcr disàsl sdgckobcn. 3. Rcike:
* Ois srsts unà ?vvsits Klsscds wsràsn isàs

X lür sick quer àurck àen vinscklsg gestrickt,
4 r. * 4. Reike: iliie klsscken links stricken,

x 5. Reike: 4 r., * l Omscklsg, 6 r. ' 6. Reike:
IVie 2. Reike. 7. Reike: * 4 r., àie 2 kolgen-

X àen klascken weràen quer àurck àen vm-
scklsg gestrickt. 8. Reike: Tille lVlsscken links

x stricken, g. Reike: 2 r., » l vmscklsg, k r *
10. Reike: IVie 2. Reike. 11. Reike: 2 r., * àie
lolgenàen 2 lVlascken àurck àen vmscklsg
stricken, 4 r. * 12. lîeike: slle IVlsscnen links
stricken. Oss lVluster von àer l. Reike sk
wieàerkolen.

Rîrtse
Rückenteil.- 72 lVlsscken s--Degen, ö Kei-

ken reckts stricken, àann 1 Reike links unà
X àsnsck ?uin Vlusterstricken üdergeken.

IVenn -lie Arbeit 19 cm lang ist, lür jeàes
x àmlock sbketten. 2, 2, 1, 1, 1, l àscke.

IVenn àss TVrmlock 7 cm lang ist, xveràen
X àie 36 mittleren klsscken in allen lìeiken

reckts gestrickt unà 10 ülsscken ant jeàer
X Seite veiter im lauster gearbeitet, klsck 14

Reiken veràsn àie 26 mittleren lVlsscken
x lür àen Oslssusscknitt abgekettet, àeàe

Seite kür sick 2 cm veiterstricken, wobei àie
x

2 äussersten lVlascksn am llslssnsscknitt
veiter reckts gestrickt veràen. Eür àie

x
Ticksei abketten: ô, S, 5 lVlsscken.

Vorclerteil. IVirà ebenso vie àer Rücken-
teil bis einsckliesslick àss Tikkettens lür àss
Tirmlock gestrickt, dleick^eitig mit àem Tib-

x

xxxxxxxxxxxx



Badekleid für 4jährige
Material: 2 Strängen Baumwolle,

hellblaues Perlgarn zum Umhäkeln,
1 weisser Knopf.

Strickmuster: 1 M. r., 1 M. 1., alle
5 Touren versetzt.

Höschen: Anschlag 55 M. Man strickt
zuerst 7 Touren glatt, 1 Tour links,
7 Touren glatt, welche dann als Saum
umgenäht werden. Weiter strickt man
im Strickmuster 11 cm und zu bei-
den Seiten werden je 5 M. in Rippen
gestrickt. Nun werden immer beim
Wechsel des Musters zu beiden Seiten
innerhalb der 5 M. 2 M. zusammenge-
stochen. Nach 11 cm wird nun statt
weiter abgenommen im gleichen Ver-
hältnis aufgenommen. Alles weitere
bleibt sich gleich wie am 1. Teil.

Oberteil: Anschlag 45 M. Nach 4 Rip-
pen wird im Strickmuster weiterge-
strickt. Zu beiden Seiten werden eben-
falls je 5 M. in Rippen gestrickt. Auch
werden immer beim Musterwechsel
beidseitig 2 M. zusammengestrickt.
Nach 12 cm strickt man noch 4 Rippen.
Für die Trägerli schlägt man 100 bis
120 M. an und strickt 4 Rippen. Für das
Rückenbändchen, welches auf der rech-
ten Seite angenäht wird und auf der
linken Seite mit Knopf und Riegel be-
festigt wird, schlägt man 45 M. an und
strickt ebenfalls 4 Rippen. Die Trägerli,
welche oben angenäht werden, sind auch
am Rückenbändli in der Mitte ange-
näht. Man faltet das ganze Stück in
der Mitte und näht es mit ein paar
Stichen an.

Ein hübsches Wollhöschen,
für Kind

von 1^2 bis 5 Jahren

Material: für Modell (114 J.) 50 g
mittlere Wolle hellrot, 1 Gummiband,
Stricknd. Nr. 2J4.

Strickmttster: Grundmuster, 2r, 21,

M. nach der 2. Tour versetzt. Das Strei-
fenmuster besteht aus 2r, 21, M.

Arbeitsfolge: Beginn oben, Vorder-
teil, Anschlag 80 M. Man arbeitet für
den Saum 5 glatte Rechtsreihen; dann
wird die Arbeit in 3 mal 26 M. einge-
teilt plus Randm., d. h. es werden je
26 M. für das Grundmuster genommen
und 1 mal 26 für das Streifenmuster.
Nun arbeiet man bis zu 10 cm ab, An-
schlag gerade; dann werden die Bein-
ohen Abnehmer begonnen, u. zw. nach
jeder 2. Nd. je 1 M. abnehmen bis zu
den 26 Streifenmaschen, diese dann
3 cm gerade weiter stricken, dann folgt
wieder das Aufnehmen nach jeder
2. Nd. je 1 M., bis wieder alle M. er-
reicht sind. Dann folgt der Bogen und
nun wieder die Maschen des Saumes.

Nun werden die Höschen bis zu den
Beinchen zusammengenäht, der Saum
nach innen angenäht, dann fasst man
die M. um die Beinchen auf und strickt
einen Mäusezähnchen-Rand. Elastik ein-
ziehen. I. F.

abgekettet. Danach strickt man 9 Rechts-
maschen und 10 Mustermaschen weitere 4

cm lang. Nun für die Achsel in zweimaligem
Turnus Abketten. Dann strickt man die an-
dere Hälfte der Arbeit und legt dabei 9

neue Maschen am Schlitz auf, die in allen
Reihen rechts gestrickt werden. Dieser Ach-
seiteil wird genau so lang wie der erste ge-
strickt und danach abgekettet.

Aermel: 54 Maschen auflegen und 10
Reihen glatt stricken. Danach zum Muster-
stricken übergehen und 5 cm lang stricken.
Nun 2 Maschen am Anfang jeder Reihe ab-
ketten, bis der Aermel in der Mitte gemes-
sen 10 cm lang ist. Danach die restlichen
Maschen auf einmal abketten.

Hosen
90 Maschen auf Nadeln Nr. 2 auflegen und
3 cm 1 r., 1 1. stricken. Auf Nadeln Nr. 2Va
und zum Musterstricken übergehen. Nach 7

cm 1 neue Masche auf jeder Seite in jeder 8.
Reihe aufnehmen, im ganzen viermal, dann
1 Masche in jeder 4. Reihe auf der einen
Seite (rückwärtige Kante) und in jeder 8.

Reihe, auf der anderen Seite (Vorderkante).
Wenn die Arbeit 20 cm lang ist, 2 Maschen
am Anfang und Ende jeder Reihe abketten,
im ganzen 3 mal. Weitere 8 Reihen stricken.
Abketten. Die andere Hälfte ebenso, aber
entgegengesetzt arbeiten.

Zusammensetzen der Teile: Die Nähte
der Bluse zusammennähen. An der unteren
Kante der Bluse einen Saum umschlagen
und festnähen. Den linken Achselteil unter-
halb des ersten Knopflochs festnähen und 2

Knöpfe annähen. — Hosen zusammennähen
und rings um jedes Hosenbein einen Saum
umschlagen und festnähen. In der Taille ein

einnähen. Rings um den Hals-
ausschnitt kann man eine Kante in abwei-
chender Farbe sticken, und ein Ledergürtel
in gleicher Farbe ist ebenfalls hübsch, wenn
das Kind nicht zu dick ist.

nadel genommen, der rechtsgestrickte Keil
und die übrigen Maschen werden für sich
weitergestrickt. Nach 1 cm wird mitten im
Keil 1 Knopfloch gearbeitet. Dann strickt
man 6 Reihen lang mit 9 Rechtsmaschen am
Anfang der Nadel und die übrigen Maschen
im Muster. Danach werden alle Maschen
rechts gestrickt, mit Ausnahme der 10 letz-
ten Maschen auf der Nadel, die weiter im
Muster gearbeitet werden. Nach 8 Reihen
wird ein zweites Knopfloch oberhalb des er-
sten gearbeitet. Nach weiteren 6 Reihen
werden 30 Maschen für den Halsausschnitt

ketten beginnt man an dem spitz zulaufen-
den Teil der Halskante zu arbeiten. Man
strickt von der Unterseite der Arbeit aus,
wie folgt: 20 Maschen Muster, 1 Masche
rechts die übrigen Maschen im Muster. Von
der Oberseite aus strickt man dann 3 Ma-
sehen rechts oberhalb der linksgestrickten
Masche. Auf diese Weise erhält man einen
rechtsgestrickten Keil innerhalb des Mu-
sters, den man weiterarbeitet, bis er 9 Ma-
sehen breit ist. Nun wird die Arbeit für den
Schlitz in 2 Teile geteilt. Die im Muster ge-
strickten Maschen werden auf eine Extra-
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ksclàloil! kür
Material: 2 Strängen Lsumwolls,

ksllblsues Rerlgsrn ?um Rmkskeln,
1 wsisser Xnopk.

Ltrickmaster: 1 M. r., 1 M 1,, alle
S Touren vsrsst?t.

Roscken: àscklsg SS M. Man strickt
Zuerst 7 d'ouren glatt, 1 Ibur links,
7 d'ouren glatt, welcke kann sis Saum
umgsnâkt werken. Visiter striât man
im Strickmuster 11 cm unk ?u bel-
Ken Seiten werken je 5 M in Rippen
gestrickt, Run werken immer beim
tVsckssi kss Musters ?u beuten Leiten
innerkalb 6er S M. 2 M. ?ussmmsnge-
stocken. Rack 11 cm wirk nun statt
weiter abgenommen im gleicken Ver-
kâltnis sukgsnommsn. ^Vllss weitere
bleibt sieb glsicb wie am 1. Keü.

Oderteil.- ànsàlsg 4S M Rack 4 Rip-
pen wirk im Strickmustsr wsitsrge-
striât. 2lu -beuten Leiten werken eben-
tails je S M. in Rippen gestrickt, àck
werken immer beim Musterweckssl
beikssitig 2 M. ?ussminsngsstriât.
Rack 12 cm strickt man nock 4 Rippen.
Rür kis Tlrägerli seklägt man RXl bis
120 M. an uncl strickt 4 Rippen. Rür kss
Rüeksnbänkcksn, wslckss suk 6er reck-
ten Seite sngenäkt wirk unk sut ker
linken Seite mit Xnopk unk Riegel be-
ksstigt wirk, scklägt man 45 M. an unk
striât ebenkalls 4 Rippen. Oie dkagsrli,
welcbs oben sngenäkt werken, sink suâ
am Rüäenbänkli in ker Mitte ange-
näkt. Man ksltet kas gan?e Stück in
ker Mitte unk näkt es mit ein paar
Sticken an.

Lin liübselies WoIIIiösetien,
kür ILintk

t un 1^/2 bis 5 «luliren

Material.- kür MoksII (1)4 t.) 50 g
mittlere tVolls kellrot, 1 Oummibsnk,
Stricknk. dir. 2^.

Strickmuster.- Orunkmustsr, 2r, 21,

M. nsck ker 2. d'ouï- versetzt. Oas Strsi-
kenmuster bestellt «us 2r, 2l, M.

/trbeitsfolge, Beginn oben, Vorder-
teil, àscklsg 80 M. Man arbeitst kür
ken Saum ô glatte Rscktsrsiksn 1 kann
wirk kis Arbeit in 3 mal 26 M. singe-
teilt plus Rsnkm., k. k. es werken je
26 M. kür kas Orunkmustsr genommen
unk 1 mal 26 kür kas Strsiksnmustsr.
Run arbsist man bis 2u 10 cm ab, ^tn-
scklag gerade; kann werken kie Rein-
âsn ânekmer begonnen, u. ?w. nsck
jsker 2. Rk. je 1 M. abnekmen bis ?u
ksn 26 Streikenmsscksn, Kiese kann
3 cm gerake weiter stricken, kann kolgt
wleksr kas àknekmsn nsck jsker
2. Rk. je 1 M., bis wleker alle M. er-
reickt sink. Dann kolgt ker Logen unk
nun wieder kis Msscksn kss Saumes.

Run werken kie Löscken bis ?u ksn
Lsincken ?usgmmsngenäkt, ker Saum
nsck innen sngenäkt, kann kssst man
kie M. um kis Lsincken suk unk strickt
einen Mäu-szÄkncken-Rsnk. Llsstik ein-
kieken. I. L.

abgekettet. Osnsck strickt man 9 Reckts-
msscken unk 10 Mustermaseken weitere 4

cm lang, Run kür kie àksel in Zweimaligem
Turnus Abketten. Dann strickt man kie an-
kere Rälkte ker Arbeit unk legt Kabel 9

neue Mascken am Lcklit? suk, kie in allen
Reiken reckts gestrickt werken. Dieser àk-
selteil wirk genau so lang wie ker erste ge-
strickt unk ksnack abgekettet.

àrmel: 54 Msscken auklegsn unk 10
Reiken glatt stricken. Dsnaek ?um Muster-
stricken übergeken unk 5 cm lang stricken.
Run 2 Msscken am ^nkang jsker Reike ab-
ketten, bis ker àrmel in ker Mitte gemes-
sen 10 cm lang ist. Dsnack kie restlicken
Msscksn suk einmal abketten.

Rosen
90 Msscken suk Rakeln Rr. 2 suklsgen unk
3 cm 1 r., 1 l. stricken, àk Rakeln Rr. 2V-
unk ?um Mustsrstricksn übergeken. Rack 7

cm 1 neue Mascke suk jsker Leite in jeker 8.
Reike suknekmen, im ganzen viermal, kann
l Mascke in jsker 4. Reike suk ker einen
Leite (rückwärtige Xante) unk in jeker 8.

Reike, suk ker ankeren Leite (Vorderkante
IVsnn kie Arbeit 20 cm lang ist, 2 Msscken
am ^nksng unk Rnke jeker Reike abketten,
im ganzen 3 mal. IVeiters 8 Reiken stricken.
Abketten. Die ankere Rälkte ebenso, aber
entgegengesetzt arbeiten.

Zusammensetzen ker d'elle: Die Räkte
ker Lluse ?ussmmennäken. l^n ker unteren
Xante ker Lluse einen Saum umseklsgen
unk kestnäken. Den linken âckselìsil unter-
kalb kes ersten Xnopklocks kestnäken unk 2

Xnöpke annäksn. — Rosen ?ussmrnennäken
unk rings um jekes Rosenbein einen Laum
umseklsgen unk kestnäken. In ker d'aillé ein

sinnäksn. Rings um ken Rsls-
ausscknitt kann man eine Xante in abwei-
cksnker Rsrbs sticken, unk ein Deksrgürtel
in gleicker Rsrbe ist ebenkslls kübsck, wenn
kss Xink nickt ?u kick ist.

nakel genommen, ker recktsgestrickte Xsil
unk kie übrigen Msscken werken kür sick
weitergestrickt. Rack 1 cm wirk mitten im
Xeil 1 Xnopklock gearbeitet. Dann strickt
man 6 Reiken lang mit 9 Recktsmsscken am
ánkang ker Rakel unk kie übrigen Msscksn
im Muster. Dsnack werken alle Msscken
reckts gestrickt, mit ^usnskme ker 10 let?-
ten Msscken auk ker Rakel, kie weiter im
Muster gearbeitet werken. Rack 8 Reiken
wirk ein Zweites Xnopklock oberkslb kes er-
sten gearbeitet. Rack weiteren 6 Reiken
werken 30 Msscken kür ken Rslsausscknitt

ketten beginnt man an kem spit? ?ulsuken-
ken (keil ker Rslsksnte ?u arbeiten. Man
strickt von ker Unterseite ker Arbeit aus,
wie kolgt: 2V Msscksn Muster, 1 Mascke
reckts kie übrigen Msscken im Mustsr. Von
ker Oberseite aus strickt man kann 3 Ma-
scken reckts oberkslb ker linksgestrickten
Mascke. /tuk Kiese IVeiss erkält man einen
recktsgestriekten Xeil innerkalb kes Mu-
stsrs, Ken man weiterarbeitet, bis er 9 Mg-
scken breit ist. Run wirk kie àrbeit kür ken
Lcklit? in 2 d'elle geteilt. Die im Muster ge-
strickten Msscken werken auk eine Rxtrs-

xxxxxxxxxx XOtXXXXXXXXXXXXXXXX


	[Handarbeiten und Mode]

